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1  Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Der Englischunterricht soll unsere Schülerinnen und Schüler vor allem befähigen, ihre kommunikative 
Kompetenz in der englischen Sprache zu erweitern, d.h. besonders im Zuge wachsender 
Internationalisierung und Globalisierung an fremdsprachlicher Kommunikation teilzunehmen, 
Ereignisse im englischsprachigen Ausland mit besserem Verständnis zu verfolgen und durch den 
landeskundlichen Vergleich die Geschehnisse im eigenen Land kritisch zu reflektieren.  
 
Im Rahmen des Bildungs- und Erziehungsauftrages unserer Schule möchten die Mitglieder der 
Fachkonferenz Englisch bei Schülerinnen und Schülern der Sekundarstufe II vor allem das individuelle 
Interesse am Fremdsprachenlernen und die Freude am Gebrauch der englischen Sprache fördern 
und weiterentwickeln.  
 
Den Schülerinnen und Schülern des Lise-Meitner-Gymnasiums soll darüber hinaus Gelegenheit 
gegeben werden, ihre Englischkenntnisse zu erproben und weiter auszubilden. Deshalb setzen sich 
die Lehrkräfte engagiert für den interkulturellen Kontakt, insbesondere mit der Partnerschule in den 
USA ein. Im Rahmen individueller Förderung sieht es die Fachschaft Englisch als eine ihrer Aufgaben 
an, sprachlich begabte Schülerinnen und Schüler bei ihren fremdsprachigen Interessen stets zu 
fördern und sie individuell zu unterstützen. 
 

Ressourcen 
Der Englischunterricht wird in der gymnasialen Oberstufe auf der Grundlage der verbindlichen 
Stundentafel erteilt: 

Einführungsphase:  

Englisch GK      3-stündig 

 

Qualifikationsphase: 

Englisch GK      3-stündig 

Englisch LK       5-stündig 
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2 Entscheidungen zum Unterricht  
2.1 Unterrichtsvorhaben  
2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben  

EF Leistungsüberprüfung 

UV I: Finding my place in the world 

Entwicklung einer eigenen Identität, Ambitionen und 
Hindernisse, Werteorientierung, Konformität vs. Individualismus 

Klausur: 

Sachtext + Hörverstehen (oder 
Hörsehverstehen)  

UV II: Chances and challenges of diversity in our society 

Chancen und Herausforderungen Jugendlicher – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

UV III: Shaping identities in and through adult fiction 

Identitätsbildung in und durch Literatur für junge Erwachsene 

Klausur: 

literarischer Textauszug (keine 
zweite Kompetenz) 

(z.B. Charakterisierung) 

UV IV: The changing face of literature 

Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und 
multimodaler Literaturformate 

keine Klausur – kann je nach 
Zeit und Klausurplan kurz 
gehalten werden 

UV V: Exploring options and opportunities in the world of work 

Leben, Lernen und Arbeiten im englischsprachigen Ausland 

Sachtext + Mediation 

UV VI: My part in shaping a more sustainable world 

Individuelle Möglichkeiten und Grenzen der Mitgestaltung 
sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit 

je nach Absprache Sachtext 
oder literarischer Text + 
Hörsehverstehen oder 
Mediation 

 

Siehe Kernlehrplan für die Sekundarstufe II Englisch für Gymnasium und Gesamtschule in 
Nordrhein-Westfalen, 2023, 
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplan/329/gost_klp_e_2023_06_07.pdf 
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Kompetenzbereiche des Faches 
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2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

GK EF 

Unterrichtsvorhaben I: Finding my place in the world (siehe: Context Starter (2024): chapter 1: Youth and 
Adolescence – the growing up years, chapter 2: Individual and Society – Two Sides of a Coin) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten weitgehend unter Beachtung kultureller 

Gesprächskonventionen,  
• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel differenziert,  
• wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese. 
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten 

Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein,  
• heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – 

Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung 
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen Jugendlicher – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: Informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Statistiken, Cartoons, Bilder 
• Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

Zeitbedarf: ca. 10 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Thematisierung der Kriterien der Bewertung der 
sonstigen Mitarbeit im Unterricht  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: keine 
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Unterrichtsvorhaben II: Chances and challenges of diversity in our society (siehe: Context Starter (2024): 
chapter 2: Individual and Society – Two Sides of a Coin und Green Line Transition (2024): chapter 2: Living in a 
diverse society) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 
Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, 

Hauptaussagen und Einzelinformationen, 
• identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander 
Kompetenzbereich Schreiben:  
• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von Texten, 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 
• beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 

Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 
• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes, 
• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen 
• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und 

Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung 

und belegen die Erkenntnisse am Text, 
• produzieren eigene kreative Texte, 
• verwenden Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung eigener Redebeiträge sowie 

Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein 
• planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikativen Absicht individuell 

und kollaborativ. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 
• Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen 

Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 
• Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und Hindernisse 
• Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler 

Literaturformate; Identitätsbildung in und durch young adult fiction 
• Arbeit und Welt im Wandel: individuelle Möglichkeiten und Grenzen der Mitgestaltung sozialer und ökologischer 

Nachhaltigkeit 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: Gedichte, Lieder, Auszüge aus einem Spielfilm oder einer TV-Serie, Radio- und TV Nachrichten, 

Rezensionen, Podcasts 
• Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer, lyrischer und szenischer Texte, kreative Formate 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kommunikation 

Zeitbedarf: ca. 10-15 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Hör-/Hörsehverstehen, Schreiben/Leseverstehen 
integriert – fiktionale Textgrundlage 
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Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte sollten verschiedene typische 
Varianten des World Standard English aufweisen. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Möglichkeit der Nutzung digitaler Tools bei kreativ-produktiven 
Verfahren (z.B. rhyming dictionary, AI) 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 
31.05.2023). 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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Unterrichtsvorhaben III: Shaping identities in and through young adult fiction (Der zu behandelte Roman wird 
abgestimmt) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander, 
• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von Texten, 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 
• beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 

Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammenfassend 

wieder,  
• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und 

Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  
• formulieren begründete Stellungnahmen, 
• hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktionsprozesse ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Identitätsbildung in und durch young adult fiction  
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und 

Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung; Chancen und Herausforderungen Jugendlicher 
– ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: kürzerer Roman der Gegenwart, informierende und kommentierende Pressetexte  
• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen  
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 
• Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  
• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Leseverstehen und Schreiben (integriert) – 
fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Der Roman steht im Zentrum des 
Unterrichtsvorhabens, ergänzend können thematisch informierende und kommentierende Sachtexte eingesetzt 
werden. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Einführung und Festigung des Interpretationswortschatzes.  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Einsatz kreativ-produktiver Verfahren; Unterstützungsmaterial für 
den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-
unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023) 

 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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Unterrichtsvorhaben IV: The changing face of literature (siehe: Context Starter (2024): chapter 3: Literature and 
media – Words in motion und Green Line Transition (2024): chapter 3: Growing up with media and stories) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, 

Hauptaussagen und Einzelinformationen, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander  
• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen 
• beziehen in multimodalen Texten Textteile grundlegend aufeinander 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes, 
• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und 

Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung 

und belegen die Erkenntnisse am Text, 
• produzieren eigene kreative Texte, 
• planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikativen Absicht individuell 

und kollaborativ. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen  

klassischer und multimodaler Literaturformate  
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und 

Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung; Chancen und Herausforderungen Jugendlicher 
– ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: Auszug aus einer graphic novel, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Auszüge aus 

Kurzgeschichten, Lieder, Gedichte, Auszüge aus einem Spielfilm oder einer TV-Serie 
• Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer, lyrischer und szenischer Texte, kreative Formate 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kommunikation 

Zeitbedarf: ca. 10 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Klausur 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Möglichkeit projektartigen Arbeitens anhand einer 
komplexen Lernaufgabe  
• Umsetzung und Verarbeitung eines Ausgangstextes in verschiedenen Medien 
• Schwerpunkt: kreativ-produktive Verfahren (auch kreative Schreibprodukte) 
• Reflexion der verschiedenen Möglichkeiten multimodaler Texte für Rezeption und Produktion 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial für den Unterricht: 
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-
unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

 
  

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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Unterrichtsvorhaben V: Exploring options and opportunities in the world of work 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 
Kompetenzbereich Hör-/ Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, 

Hauptaussagen und Einzelinformationen,  
• identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden,  
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten 

Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein, 
• heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 
Kompetenzbereich Schreiben:  
• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von Texten, 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 
• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 
• Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen Ausland 
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und 

Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, PR-Materialien, 

Stellenanzeigen, Interviews, Reportagen, Dokumentationen 
• Zieltexte: Zusammenfassungen, Briefe/E-Mails, Blogeinträge  
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  
• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kommunikation 
• kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Leseverstehen und Schreiben (integriert) – 
nicht-fiktionale Textgrundlage + Mediation 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Behandlung auch der themenbezogenen Möglichkeiten für 
Schülerinnen und Schüler der EF: Gap-Year, Work and Travel, Auslandspraktikum, Freiwilliges Soziales Jahr 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Verknüpfung mit den Erfahrungen im 
vorangegangenen Schülerbetriebspraktikum. 
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Unterrichtsvorhaben VI: My part in shaping a more sustainable world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel differenziert, 
• wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von Texten, 
• beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 

Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 
Kompetenzbereich Sprachmittlung:  
• übertragen weitgehend situationsangemessen relevante Informationen auch von komplexeren Äußerungen 

sowie in komplexeren informellen und vertrauten formellen Begegnungssituationen sinngemäß,  
• erkennen im Allgemeinen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die 

Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese in der Regel hinzu, 
• gehen in mündlichen Kommunikationssituationen in der Regel flexibel auf Nachfragen ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 
• Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Individuelle Möglichkeiten und Grenzen der Mitgestaltung 

sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit 
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und 

Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung 
• Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen Ausland 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Interviews, Statistiken, 

Radio- und TV Nachrichten, Cartoons 
• Zieltexte: Zeitungs- und Internetartikel, Analyse, Leserbriefe 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  
• kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen 

Zeitbedarf: ca. 15-20 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: nach Absprache: Sprachmittlung oder Hörsehverstehen, 
Schreiben/Leseverstehen (integriert) – fiktionale oder nicht-fiktionale Textgrundlage 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Querschnittsthema – Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung; Leitlinie BNE berücksichtigen 
(https://www.schulministerium.nrw/sites/default/files/documents/Leitlinie_BNE.pdf) 

Summe festgelegte Inhalte der Einführungsphase: ca. 90 Stunden 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 
2.2.1 Überfachliche Grundsätze  

• Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die 
Struktur der Lernprozesse. 

• Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen der 
Schülerinnen und Schüler. 

• Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 
• Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 
• Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen Lernzuwachs. 
• Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen. 
• Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülern/innen und bietet ihnen 

Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 
• Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schülerinnen und 

Schüler. 
• Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei 

unterstützt. 
• Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 
• Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 
• Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 
• Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 
• Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 

 

2.2.2 Fachliche Grundsätze   

• Der Unterricht verfolgt das Prinzip der funktionalen Einsprachigkeit. Er wird grundsätzlich auf 
Englisch gehalten. 

• Im Unterricht werden im Sinne einer Mehrsprachendidaktik die bereits vorhandenen 
Sprachkenntnisse der Schülerinnen und Schüler eingebunden und produktiv für das Erlernen 
des Englischen genutzt.  

• Die eingeführten Lehrwerke sind als Materialangebote für die unterrichtenden Lehrerinnen und 
Lehrer zu verstehen, nicht als Lehrplan. Die Lehrwerke werden funktional in Bezug auf die 
angestrebten Kompetenzen eingesetzt und durch authentisches Material ergänzt.  

• Die Mündlichkeit stellt einen Schwerpunkt des Unterrichts dar. Um die Mündlichkeit zu stärken, 
werden Sprechanlässe geschafften, die in situativen Kontexten eingebunden sind.  

• Bei der Korrektur von Fehlern wird im Schriftlichen die Selbstevaluation durch entsprechende 
Verfahren geschult, so dass individuelle Fehlerschwerpunkte von den Schülerinnen und 
Schülern selbst identifiziert und behoben werden können.  

• Im Mündlichen ist die Fehlertoleranz höher als im Schriftlichen, entscheidend ist hierbei eine 
gelungene Kommunikation.  

• Der Unterricht ist lernaufgabenorientiert. 
• Kooperative Lernformen werden funktional eingesetzt. 
• Individuelle Förderung wird durch binnendifferenzierende Maßnahmen, sprachliche 

Hilfesysteme und persönliche Beratung sichergestellt. 
• Das außerschulische und außerunterrichtliche Lernen ist ein weiteres Prinzip des 

Englischunterrichts. Daher werden beispielsweise Austauschprogramme unterstützt, die 
Teilnahme an Wettbewerben gefördert und außerschulische Lernorte genutzt.  
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
Die Grundsätze zur Leistungsbewertung werden am Lise-Meitner-Gymnasium im gesonderten 
Leistungskonzept festgehalten. 

 

2.3.1 Überblick über die Verteilung der Klausuren siehe Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

2.3.2 Überprüfung der sonstigen Leistungen  

Die Überprüfung der sonstigen Leistung erfolgt durch  

• schriftliche Übungen (z.B. zur anwendungsorientierten Überprüfung des Bereichs Verfügen 
über sprachliche Mittel und Sprachlernkompetenz (Arbeitsmethoden und –techniken, z.B. 
Wortschatzarbeit, Wörterbucharbeit)  

• kontinuierliche Beobachtungen (z.B. Beteiligung am Unterrichtsgespräch in qualitativer und 
quantitativer Hinsicht) 

• Zusammenarbeit in Partner- und Gruppenarbeiten 

• Einbringen von Lernaufgaben in den Unterricht 

• punktuelle Bewertungen (z. B. von Referaten, Präsentationen, Portfolios, Kurzvorträge) 

• Schriftliche Übungen und Überprüfungen werden in der Regel den Schülern vorab angekündigt. 

 

2.4 Lehr- und Lernmittel 
Basis des Unterrichts in der Einführungsstufe ist das Lehrwerk Context Starter (Cornelsen 2024) 
Zusätzlich kommen authentische Texte und audiovisuelle Materialien zum Einsatz. 

 
3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen  

 

In diesem Kapitel werden Schwerpunkte genannt, die im Kapitel 2 bei den Unterrichtsvorhaben 
konkretisiert wurden. 

3.1 Durchgängige Sprachbildung 

Das Lise-Meitner-Gymnasium weist mit 41% einen deutlichen Anteil an Schülerinnen und Schülern 
mit Deutsch als Zweitsprache auf, deren Sprachbeherrschung individuell sehr unterschiedlich 
ausgeprägt ist. Der Grad der Sprachsicherheit und –differenziertheit im Deutschen variiert allerdings 
auch bei den muttersprachlichen Schülerinnen und Schülern deutlich. Dies muss besonders bei den 
für die Mediation grundlegenden Kompetenzen beachtet werden. 

Die für die funktionale kommunikative Kompetenz notwendigen Fertigkeiten und die Verfügbarkeit 
sprachlicher Mittel werden in allen Unterrichtsvorhaben systematisch gefördert, z.B. durch 
Wortschatzarbeit, Mediation in beide Richtungen und ein Wörterbuchtraining. 

3.2 Medienkompetenzen 

Die Kompetenzbereiche sind im schulischen Medienkonzept beschrieben. Die untergeordneten 
Kompetenzen finden sich im Kernlehrplan und damit auch in den Unterrichtsvorhaben des 
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schulinternen Curriculums. Die curricularen Vorgaben tragen additiv über die Fächer dazu bei, dass 
das Lernen und Leben mit digitalen Medien zur Selbstverständlichkeit wird. 

Die Fachschaft Englisch setzt folgende Schwerpunkte: 

• EF:  

o UV 4: Produzieren und Präsentieren (MKR 4.1, 4.3), Analysieren und Reflektieren 
(MKR 5.2) 

o UV 5 und 6: Informieren und Recherchieren (MKR 2.1, 2.2),  

3.3 Verbraucherbildung 

Im Rahmen schulischen Lernens ist es Aufgabe aller Fächer und Lernbereiche Beiträge zu 
übergreifenden schulischen Erziehungs- und Bildungsaufgaben zu leisten. Die zentrale Aufgabe der 
Verbraucherbildung besteht in der Entwicklung und Förderung einer reflektierten Konsumkompetenz 
von Schülerinnen und Schülern. 

Die Fachschaft Englisch setzt folgende Schwerpunkte: 

• EF: 

o UV 6: Bewusster Umgang mit Ressourcen 

3.4 Bildung für nachhaltige Entwicklung 

Schülerinnen und Schüler sollen dazu befähigt werden, zentrale Herausforderungen, Fragestellungen 
und Prozesse einer nachhaltigen Entwicklung in verschiedenen Fächern und auch fachübergreifend 
zu bearbeiten.  

Die Fachschaft Englisch setzt folgende Schwerpunkte: 

• EF:  

o UV 2: Chancengleichheit 

o UV 6: Bewusster Umgang mit Ressourcen 

 

3.5 Berufsorientierung 

Im Sinne des Landesprogramms KAOA – Kein Abschluss ohne Anschluss setzt die berufliche 
Orientierung am Lise-Meitner-Gymnasium schwerpunktmäßig in der 9. Jahrgangsstufe ein und 
orientiert sich dabei an den vorgegebenen Standardelementen. 

In der Sekundarstufe II setzt die Fachschaft Englisch folgende Schwerpunkte: 

Die Fachschaft Englisch setzt folgende Schwerpunkte: 

• EF:  
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o UV 1 und 2: Sprachliche und kommunikative Kompetenzen (eigenen Standpunkt 
vertreten, aktives Zuhören, Argumentationsfähigkeit), Sozialkompetenzen 
(Umweltbewusstsein, Gemeinschaftssinn, interkulturelle Kompetenz, Toleranz) 

o UV 3 und 4: Problemlösungskompetenz (Problemverständnis, kritisches Denken, 
Beurteilungsvermögen, Wissenstransfer) 

o UV 5 und 6: Selbstkompetenzen (Selbstständigkeit, Selbstbild, Leistungsbereitschaft) 
Sozialkompetenzen (Umweltbewusstsein, Gemeinschaftssinn, interkulturelle 
Kompetenz, Toleranz), Berufliche Handlungskompetenzen (Selbstkompetenzen 
(Pünktlichkeit, initiatives Handeln, Selbstständigkeit, Lern- und Arbeitsverhalten, 
Leistungsbereitschaft) 

 

3.6 Interkulturelle Begegnungen 

Die Fachschaft Englisch am Lise Meitner Gymnasium realisiert seit vielen Jahren einen Austausch mit 
der High School Upper St. Clair, Pittsburgh. Die Zielgruppen sind Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufen 10 und EF.  

 

 
4 Qualitätssicherung und Evaluation 

Das schulinterne Curriculum ist keine starre Größe, sondern wird stetig überprüft und an die 
schulischen Gegebenheiten angepasst. Die Fachschaft Englisch trägt somit zur Qualitätsentwicklung 
und –sicherung ihres Faches bei. 

 

 

 


